
Ericheim:
Dienstags, Donners¬
tags und Samstags.
AbonnemenlSprcis:

Vierteljährl. 90 Pf.
inkl. Bringerlohn.

Durch die P»st be¬
zogen vierteljährlich
1 Mk. exkl. Bestell¬

geld.

f.
Tel.

-lmliGer Organ der 8emeir.üe€rbenhessi.
Redaktion , Druck und Verla vor, Carl in Erbenbeim . fftonffurtctftratV •'•’r . ria . — Inler .tten -Annmimrstelie >.»

Nr . 30 Samstng , den 11. März 1916 9 . Jahrgang.

3 . Blatt.

Amtlicher te l
Paul Christ

Lekannmachung.
Betrifft: Versorgung m't Futtermittel «.

Die augenblicki.che Knappheit an Futtermitteln aller Art macht
es notwendig, die dem Kreise zustehenden zuckerhaltigen Futterstoffe
nach Möglichkeit allen Tierhaltern nach Maßgabe der verfügbaren
Vorräte zugänglich zu machen.

Zu diesem Zwecke werden auf Antrag Bezugsscheine auf in¬
ländische Melaffemifchungcnvom Kreisausschuß ausgegeben. Für
die Besitzer versorgungspflichtiger Pferde können außerdem auf An¬
trag, als Ersatz für den zurzeit fehlenden Hafer, Ersatzfutterstoffe
durch Bezugsscheine geliefert werden. Desgleichen können für Zucht¬
bullen und für das für die Frühjahrsbestellung in Betracht kom¬
mende Spannvieh (Pferde, Zuchochsen, Fahrkühe) Zuschläge gegeben
werden. Die Bezugsscheine werden auf Zimmer 29a des Kreis-
hauses, Lessingstr. 16, ausgegeben. Die Ausgabe der Futtermittm
erfolgt durch die örtlichen Futterversorgungsstellen, durch die auch
andere Futterstoffe(ausländische Kleie, Futterküchen und Futter¬
mehle) bezogen werden können.

Wiesbaden, den 15. Februar 1916.
Der Vorsitzende des Kre-sausschusses.

von Heimburg.

empfiehlt sein Lager in nur besten u . guten Qualitäten

Nutzkohlen I., II. und III.
sowie Schmiede - nnd Saarkohlen per Lentner zu
Mk. 1.50 , Ofenkohle « zu Mk. 1.40 . Belg . Anthrazit,

Eierkohlen und Cooks.
Feingespaltenes tannen Anmachholz per Sack M . 1.—

ungespaltenes Tannenholz per Ctr . Mk. 2.—.

8e>ranntM5.Ä«nq.
Diejenigen Landwirte oder sonstigen Betriebsunternehmer des

Landkreises Wiesbaden, welche beabsichtigen, zur Frühjahrsbestellung
1916 Hafer zur Aussaat zu bringen, jedoch für den Bedarf durch
eigene Bestände nicht gedeckt sind, oder beabsichtigen, besonderen
Originalsaathafer aus Bezirken außerhalb des Landkreffes Wies¬
baden zu beziehen, mache ich mit Bezug auf die nahe bevorstehende

Fleisch C »n fernen in reichster Auswahl , ff. Braun¬
schweiger Wurst , Chokolade , Cakao , Chokoladenpulver

und Tee.
Tabak. Ligarren und Cigaretten

Hand - und Fußwärme -Tinktur „Phönix ". — Ferner
Warme Untermenge zu billigsten Preisen . Passende

Uerfand -Kartono in allen Größen empfiehlt

Heb . Schrank,
Gartenstraße 3.

zu haben bei

Franz Hener
Bitte um baldige Bestellung , da die Preise der

fortwährend steigen. .

Telefon 4845 Wiesbaden
empfiehlt fürs Feld:

Kl . Burgstr . t

Besonders geeigner meine Spezialität
Mesbrcleoer flnanas-Gorten.

HCll

„ir

Aussaatzeit und die verschärften Bestimmungen der Reuhsfutter-.A /-v. __ 1 A1A .M.r V-—OT)
mittelstelle vom 18. Januar 1916 üb t den Verkehr mit Scmthafer
darauf aufmerksam, recht frühzeitig Kaufabschlüsse mit den Bezugs-
stellen herbeizuführen und die nötigen Anträge für die Erteilung
der Genehmigung zur Ueberführung der Saathafermengen von
einem Kommunalbezirknach dem andern, bei dem in Frage kommen¬
den Kommunalverband zu stellen, da andernfalls bei zu spät herbei-
geführten Abschlüssen, es fraglich erscheint, daß die entsprechenden
saathafermengen zur Aussaatzeit zur Stelle sind.

Diejenigen Landwirte und sonstigen Betriebsunternehmer, welche
Hafer auszusäen beabsichtigen, jedoch eigene Bestände nicht besitzen,
und bereits bei meiner im Februar erfolgten Rundfrage betr. des
Saathaferbedarfs den Wunsch äußerten, aus Saatgut zubererteten
Saathafer durch den Kreisausschuß zu beziehen, haben, soweit dies
noch nicht erfolgt ist, sofort schriftliche Anträge auf Zuweisung bei
dem Kreisausschuß zu stellen. Die Anträge werden auch mündlich
im Kreishause, Lessingstr. 16, Zimmer 26 in den Vormittagsstunden
zwischen9 und 12 Uhr entgegenqenommen. Für Anträge, welche
bis zum 15. März nicht gestellt siid. wird keine Gewähr geleistet,
daß der Hafer geliefert werden kann.

Wiesbaden, den 26. Februar 1916.
Der Vors, des Kreisausschusses, v. Heimburg.

Niederlage bei:
fleh, F. Reinemer

Obergasse.
Spezialität:Kaie. Tee Ca.

Große Auswahl ineise-ii.
MS

itsäHii
Vom Guten das Beste für

jedermann!
Man achte auf die Schilder und

Tüten. 1

Ferd . Fuesers
Komraandit-Gesellschaft,

Ltfilkenu. Mannheim.

Tin mittleres
Banmstück

zu pachten gesucht. Wiese
oder Ackerland. Näherei
im Verlag.

Schöne Asdium
mit Glasabschluß billig
vermieten.

„Nassauer Hof".

ek.

Wird veröffentlicht.
Erbenheim , den 7. März 1916.

Der Bürgermeister.
Merten.

Am 1. 3. 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
Höchstpreise für Eichenrinde , Fichlenrinde und zur Gerb¬
stoffgewinnung geeignetes Kaitanienholz erlassen worden.
Der Wortlaut der Verfügung wird durch Veröffentlich¬
ung durch Anschlag und in den Amtsblättern Dekanat
gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Am 1. 3. 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
Bestandserhebung und Beschlagnahme von Chemikalien
und ihre Behandlung erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Veröffent¬
lichung durch Anschlag und in den Amtsblättern be¬
kannt gegeben.

Stellt ' . Generalkommando des 18. Armcrko ps.

A_

Schöne Aolnui»
2—3 Zimmer mit Zubehi
im 1. Stock per sofort
später zu vermieten . Näl
im Verlag.

^rueAsachen
alter rt

für 7/ereine und fyridate

i Zimmeru.Kid)
zu vermieten.

Wiesbadenerstr . 20.

tust
Hen »- Äarfc

ft -Ni

fertigt schnell und billigst

Als zveckiss'ge und lei unseren Soldateni Fell
Helle Hel

Druckerei der

\JSrbenAeimerXeitung SÄMEN
echt und hodikeimenö
für Feld und Garten, U;

i bunten Tüten oder lose

^anlfurterStrasse 12a.
Jedes Quantum hei:

Bcfi. Scfiranfe

empfehle in nur guter Qualität : Cond. Milch in Büchsen
und Tuben , trinkf . Chokolade, Kaffee- und Tee-Tabletten,
Boullion- und Kacaownrfcl, Flcischsaft-, Du stsiillende Eurser-,
Sodener- und Pergcnolmundpastillcn . Sauerstoff- und

Mentholplätzchcn. — Formamiut -Tablctten.
Ferner : Zahnpasta , Ham - und Präservaliv -Crem . —
Gegen Ungezieser : Annis - und F nchelöl, Goldgeist und

graue Salbe.
Feldpostpacknngen : ' Cigarren . Cigaretten u . Tabak.

WilH. Stäger,
Papier - u Schreibwaren.

~<sr *595"

Prämiiert Gold . Medaille

uSlÄinl

Paul Rehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden, Friedrichstr. 50, I.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausfüll¬

ungen u. a. m.
Spredist, : 9—6 Hör. Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beaatcn -Vereins.

Gartenstr . 3.
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Düngemittel I
(Waggon eingerr .), Knoche—
salze (Kopfdünger) 1 / , f
aus 100 Ruten , per El «
M . 7.50. Kalyknochcntoma •
mehl IV, —2 Ctr . auflj ^ J
Ruten , p. Ctr . 6.50. Sa
leihweise, Ziel od. 2̂ ' / . v ^
10 Ctr . ab per ffifcS25 'lu ^ Dini
Rabatt ab Lager . Tel . 31 nJtUUUU UU ^ uvjv . . ■ lvm U

®avl  Ziff , Wiesbaden
Dotzheimerstr . 53/101 Lag



Samstag abend um 8 Uhr:
Versammlung

im „Löwen " .
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage des Kassierers und Entlastung
desselben.

2. Wahl der Rechnungsprüfer für 1816.
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder in Kenntnis zu -setzen, daß
unser treues Mitglied

Herr Carl Petri

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt¬
kasse (Rheinstraße 42 ), den sämtlichen Landesbankstellen,
und Sammelstellen , sowie den Kommissaren der Nass.
Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Ein¬
zahlung auf die Kriegsanleihen werden 51/*°/ 0 und,
falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden
5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nass.
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so ver¬
zichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist,
falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeich-
nungsftellen erfolgt. Die Freigabe der Spareinlagen
erfolgt bereits zum 31 . März.

im Dienste des ' VnteUandes gestorben ist.
Die Beerdigung sinder morgen Sonntag nach¬
mittag 31/* Uhr statt und wird um zablreiche
Beteiligung gebeten . Zusammenkunft um
23/4 Uhr im Vereinslokal.

Ein dauerndes Andenken werden wir dem
Entschlafenen bewahren.

Der Vorstand.

Reut Ne « !

Fliegermützen
blau , für Herren und Knaben zu haben bei

‘Franj Ofener.
Neugasse.

Leuchtuhren!

Ge$cbäft$°€mpfebliutg.

frisch eingetroffen , sowie ShtttltcUameM.
Erbsen und Lohnen In bester Qualität.

Georg Boos,
Neugasse.

Erbeaheim.
Im Dienste für das Vaterland starb

in Wiesbaden unser treues , aktives Mitglied

Berr Carl Petri

in großer Auswahl und in allen Preislagen
Rauch -Utensilien und Cabake

Papier * und Scbreibwaren , sowie Scbulartikel
Teldpostkartous - WU

in 15 verschiedenen Größen , auch für Kuchen u . Wurst rc.
Klechdase«

Gelpttpier . sowie alle Bedarfsartikel für
den Feldpostversand

Literatur : Reklam -Universal -Bibliothek , Komet -Roman
Kürschners Bücherschatz , Köhlers neuer Flottenkalender

Das Kriegstagebuch des Johannes Krafft re.
empfiehlt

A. Beysiegel
Frankfurterstr . 7 , Ecke Hintergasse.

im 33 . Lebensjahre . Wir bitten unsere Mit¬
glieder , sich bei der morgen nachmittag 3 7*
Uhr stattfindenden Beerdigung recht zahlreich
zu beteiligen . Zusammenkunft 23/i  Uhr im
Gasthaus „zum Löwen " .

Möge ihm die Erde leicht sein!
Der Vorstand.

U mit
Bierstadt.

Einlattung.
Die Mitglieder , sowie 1. und 2 . Stellvertreter des

Ausschusses und Vorstandes werden hiermit zu der am
Sonntag, den 19. füärz d. 3., nachm. 3 übr, im Gast¬
haus „zum Schwanen " (Besitzer Hch. Merten ) in Srben-
beim stattfindenden

ordentlichen Ausschuss-Sitzung

Jede Cascbenubr wird nacbtleucbtend gemacht.
Gewissenhafte Ausführung mit radio -actiner beucbtmaHe

Große Auswahl in Confmnatlonsgeschenken.
Ankauf von altem Gold und Silber zu höchsten Preisen.

Carl Becker , Uhrmacher,
Erbenheim.

Bringe den geehrten Maurermeistern , Einwohnern
von Erbenheim u . Umgegend mein Lager in sämtlichen

Baumaterialfeh.
wre Grau » « d Kchmarrkalk , Zement der Firma
Dyckerhoff & Söhne , Schwemmsteine , Dachpappe , Thon¬
röhren , Sinkkasten und Gußrahmen mit Deckel,

Trotroirplatten , vorzüglich g«-
eignet f. Pferdeställe ic .,

' Karbolineum , Steinkohlen-
. teer re. in empfehlende Er¬

innerung.
«pF Sandstein - Lager . Treppen»

'(r?i stufen re. Auswechselbare
_ Kettenhalter für Kühe und

ü.1280671 pr0  Pferde . Bittum , zum Htt-

ergebenst eingeladen.
T ag L s o r d n u n g:

1. Anderweitige Festsetzung der Gehaltsgrenze für den
Kassengehilfen und Abänderung der Dienstordnung.

2 . Satzungsänderung:
a) § 61 . Krankenhauspflege der Diensthoken , b)
8 110 . Bekanntmachungen , c) § 78 . Erstattung
der Reise - und Zehrungskostcn für die Ausschuß¬
mitglieder , d ) § 12 . An - u . Abmeldungen betr.

3 . Aufnahme in Walderholungsstätten.
4 . Festsetzung des Haushaltvoranschlages für 1916

und Wahl des Rechnungs -Ausschusses.
5 . Abnahme der Jahresrechnung 1916 und Bericht

des Rechnungsausschusses.
6 . Verschiedenes.

Bierstadr , den 6 . März 1916.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

I . V .: Rein emer.

Die Mitglieder der 'Vereine werden auf morgen
Sonntag nachm . 2 Ubr zu einer

Gesangprobe
im Gasthaus „zum Löwen " zwecks einer Beerdigung
eingeladen , Pünktliches Erscheinen sehr erwünscht.

Die Vorstände.

stellen von wasserdichtem Zementputz sehr empfehlens¬
wert . Gußeiserne Stallfenster in drei verschiedenen

Größen.
Billigste Kreise.

heb-Chr. KochT, Erbenheim.

cawtw.Consum-üerein

Codes-Anzeige.!) v<
»sichen

er tir

Hiermit die traurige Nachricht , daß
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

feiertl

heute morgen um 1/ 28 Uhr nach längerem
schweren Leiden im Aller von 22 Jahren
sanft entschlafen ist.

Erbenheim . Hambach und Hanau,
den 11 . März 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Carl Seel u . frau , geb . Eimbart.
Tarn - fi. Reihenhäuser.

„ August Eimbart.
(Uiibeim Eimbart-
Bermann Eimbart.
JInna Eimbart.

Die Beerdigung findet Montag , den 13.
März , nachm . 37 * Uhr , vom hiesigen Kran¬
kenhause aus statt.

Nachruf.
Heute Vormittag verschied nach längerem

schweren Leiden mein langjähriger Gehilfe

am 3.
r Ul

dient
unern
Regln
neq
und

? ! Se
traten
eren , os
rdörfern
nnnnds
llen die
t. Int
Frage
antwi

sich eit
? ! De

baten
habe si
erblieb
das di
Zukur
ares

e® Ar
Unter
rs er
'tesitei

enen W
rn , ha
ftraße!

Ins !
und

■x Krieg'

Herr Rudolf Limbart.
Ich verliere in dem Verstorbenen einen

jederzeit zuverlässigen , braven und treuen
Arbeiter und werde ihm über das Grab hin¬
aus ein dauerndes Andenken bewahren.

Erbenheim , den 11 . März 1916.

Allhelm Stein,
Taunusstraße 1.

!) Lin
t wir
tmeisn
r MI
len , d
Ile. 5

it galizis
Reih

trat , b<
rkeitsi

en silben
n. Balogl

"enen l
tet er
et ha

und s

Mt ".

j4, Maje
Monate

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -,
nähme bei dem schweren Verluste unseres
unvergeßlichen Kindes , unseres guten Bru¬
ders , Enkels und Neffen

Wilhelm Christ

er mit
(verricht«

llnz ent
mit d<

htmeister
Schlacht

süberzäh
"rchem ^

auf öfi
Fiat!

insbesondere Herrn Pfarrer Hümmerich für:
die tröstenden Worte am Grabe , sowie füt •
die vielen Kranz - und Vlumenspenden sagen
wir unfern innigsten Dank.

Erbenheim , 11 . März 1916.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

sich. Olllb . Christ
und Familie.

gerte
siig ve

surlai
nach C

siegen.
!erfahre

ist Hir
mehr

>meinem
Wort

Zirka 20 Ctr . Saatkartvffeln „Stärkenburger Frühe " !
abzugeben ."

Der Vorstand.

Zur Konfirmation
empfiehlt

Gesangbücher
ühruna.sta

Sonnenberg.
Brennbolz-Ucrsteigerang.

Aus dem Sonnenberger Gemeindewald , D
Nummer 9 (hinter der Hubertushütte ) werden

1. 616 Rm . Buchenscheit - und BuchenknüpP
2 . 4000 Buchenwellen J

am Montag , den 13 . März d. Js ., vormittags »
an Ort und Stelle versteigert . Treffpunkt : „Hub§
Hütte " .

Sonnenberg , 9 . März 1916 . a
Der Bürgermeister : Buch ?'

B<

liest!
er dir

Ich Hab
gewönne

Lang
m ins "
Bart.

> sie k
bete;

ch gewvi
>e an ih.

in nur guter Ausführung.

Willi . Stäger,
Papier - u . Echr »ibw « »«n.

blB . Bestellungen erbätet umgehend.

vekanmmachnng.
Donnerstag , den 16 . März d. I ., vormittags li

im Stadtwalde „O . Gehrn " versteigert werden:
1. 188 Rmtr . Buchen Scheitholz,
2 . 128 „ .. Knüppelholz,
3. 2400 Buchen Wellen.

Zusammenkunft vormittags IO1/ * Uhr vor
Klarenthal „zum Jägerhaus ".

Wiesbaden , den 10 . März 1916 . .
Der MagiM'

0
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t) ver gelteste. Der älteste aktive Unteroffizier des
sticken leeres ist der Regimentssattler Hermann Hof-
Mr im Ulanen regiment Nr . 6, der seinen 80. Geburts-
, feierte Geboren 1836 in Schälen (Prov . Sachsen), ist
am 3. Oktober 1856 bei der 2. Eskadron des Thürin-
chen Manenregiments Nr . 6 eingetreten , hat dann »ver¬
dient und seit Jahrzehnten bis auf den heutigen Tag
unermüdlichem Reiße dem Regiment in seiner Stellung
Regimentssattler alle seine Kräfte gewidmet und sich

^Krieg und Frieden bewährt . Er hat an den Feldzügen
6 und 1870/71 teilgenommen.
? ! Seltsam. Aus Kolomea in Galizien wird berichtet:

raten minderjähriger , 16— 17 jähriger Mädchen mit
eren, oft schon 60 jährigen Männern sind in den Rach-
chör-fern an der Tagesordnung . Das Gericht hat als
rmundschaftsgericht in der letzten Zeit in zahlreichen
llen die Einwilligung zur Schließung solcher Ehen er-
t . Interessant ist, daß eine 16 jährige Dorffchöne auf
-Frage des Richters : „Hast du ihn gerne?" ohne Za-

antwortete : „Natürlich !" Diese Erscheinung ist si-
ttich ein Zeichen der Zeit.

?! Versicherung. ^Außer der Fürsorge für die braven
Laten im Felde und die Verwundeten ist Wohl keine
gäbe so dringend, wie die Fürsorge für die mittellos
erbliebenen Kriegerwaisen, die ein Recht darauf haben,
das deutsche Volk sie in seinen Schutz ninrmt und für
Zukunft sorgt. Hier bietet sich edlen Wohltätern ein
bares Feld vaterländischer Betätigung . Bor allem ha-
es Arbeitgeber und Dienstherren in der Hand, wenn
Unternehmungen in der jetzigen schweren Zeit be-
rs ertragsfähig sind, die Dienste gefallener treuer

Bestellten durch eine kleine Spende zugunsten der hinter-
'enen Waisen zu belohnen. Um diese Bestrebungen zu
bern, hat der Deutsche Kriegerbund Berlin W. 50, Geis-
gstraße 2, neuerdings eine Kriegspatenschafts -Bersiche-
kg ins Leben gerufen, die sich lebhaften Zuspruch? er-
uk, und deren allgemeine Einführung zuin Wohle un-
:r Kriegerwaksen nur zu wünschen ffi.

!) Ein Held. Wie aus Großwardein in Ungarn ge-
Idet wird, wurde vor einigen Tagen Ludwig Balogh,
uhtmeister bei den Kaschauer Husaren, dem Regiment

u- Wilhelms , von Kaiser Franz Joseph nach Wien
llen, damit er sich seinem allerhöchsten Kriegsherrn
eile. Wachtmeister Balogh hat auf dem russischen,
galizischen und dem Karpathen -Kriegsschauplatz eine
; Reihe von Heldentaten vollbracht und ist! mit der

Denen, der großen und kleinen silbernen, der bronzenen
Hferkeitsmedaille, dem Eisernen Kretiz und der preußi-
en silbernen Kriegsverdienstmedaille ausgezeichnet wor-
L. Balogh ist 24 Jahre alt und macht einen äußerst be-
■' 'Cnen Eindruck. Heber sein Gespräch mit dem Kaiser

stet er folgendes: Nachdem er sich vorschriftsmäßig
det hatte , hob Kaiser Franz Joseph ein wenig den
und sagte zu ihm : „In welchem Regiment dienen

-M . .. Kaiser-Wilhelm-Husarenregiment Nr . 7,
Vrmnn Stonon i ^ r \Ar\ cn\ i •_„Seit wann dienen Sie ?" — „Mit 1910, Mäje-

Teil -,
iseres
Bru-

sür
' für!
sagen

„Wann srnd Sie ins Feld ?" — „Im August
Maiestab " — „Wie lange waren Sie dort ?" —

Monate , Maiestät ". - Was für Dienst haben Sie ge-
. , ^ nr öfter im Nachrichten-Detachement,

* und habe meine sonstigen Ausgaben
verrichtet . Balogh war von dem Empfang beim Kai-
vrnz entzückt und bedauerte nur , daß ihn der Monarch
£+222 ^ undlrchen „Du " angesprochen habe. Ter

,w2 tete btmtt bem  Kaiser Näheres über
ESm -*** Hutas -Bodbuzra , wo im Kampfe gegen

d« nd dre gegnerischen Stellungen nach
na. ^ ^ -L " Emen wurden. Allerdings waren

Eerte die Opfer groß, Rittmeister
^ txiLn 't  Ä bte  Leutnants Zsilinsky und von

tiS 22 ^kansenschaft. Die Russen waren aber
MSurwnb ^ - ^ dwig Balogh geht jetzt zum Er¬
wach Csenger." Male m seine ungarische Hei-

Kevichtsfclcrt.
l) verweigert . Zu je 75 Mark Geldstrafe wurden der

Fleischermeister Grafe und seine Ehefrau vom Leipziger
Schöffengericht verurteilt . Tie Eheleute unterhalten einen
Verkaufsstand in der Markthalle und haben dort einem
Käufer der einviertel Pfund von dem ausliegenden Speck
zu kaufen verlangte , diesen mit der Begründung verweigert,
daß er für ihre Kunden bestimmt wäre und nur ver¬
kauft würde, ivenn gleichzeitig auch andere Fleischwaren
entnominen würden.

—) Beschlagnahmt. In Rudolstadt fand die Urteils-
Verkündigung zu der Verhandlung gegen eine Reihe Indu¬
strieller aus Pößneck wegen Verkaufs , Ankaufs und Ver¬
arbeitung von beschlagnahmten Viehhäuten statt . Das Ur¬
teil lautete gegen zwei Angeklagte auf 6 Wochen Haft,
drei Angeklagte wurden freigesprochen, während die übri¬
gen Geldstrafen in Höhe von 100 bis 1500 Mark erhielten.

Fermrschtes.
—) Brautschule. Eine Schule für Bräute ist in Illinois

in Amerika im Entfliehen begriffen. Als Schülerinnen wer-
den nur solche jungen Damen Zugelassen, die Nachweisen,
daß sie verlobt sind. Tie Idee scheint gar nicht so übel,
wie man auf den ersten Blick anzunehmen geneigt ist. Tie
jungen Mädchen erhalten Vorträge vielseitiger Art , z. B.
wie ein harmonisches Zusammenleben in idealster Form
möglich ist, lote die Charaktere , Temperamente , Berufs¬
arbeiten der Männer zu beurteilen sind, ivas sie in mate¬
rieller Beziehung für Rechte und Pflichten haben, wobei
auch die wirtschaftliche Sparsamkeit und die Luxusan¬
sprüche der verheirateten Frau zur Erörterung gelangen.
Ferner geben die Vorträge Belehrung über Gesundheits¬
pflege, Kinderpflege und Kindererziehung, Behandlung der
Dienstboten, Rechtsfragen, Vermögensverwaltung und vie¬
les andere. Auch für einen besonderen hauswirtschaftlichen
Unterricht ist gesorgt, damit sich die jungen Mädchen in
allem ausbilden , was eine glückliche Ehe gewährleistet.

'?) Schiffsschweine. Ein seltsames Erlebnis, das aller¬
dings seines Geheimnisses möglicherweise an zuständiger
Stelle entkleidet tvird, hat , so wird der „Frkst . Ztg ." aus
Kiel geschrieben, die Besatzung eines im Kieler Hafen
liegenden Handelsschiffes erlebt . Um der herrschenden

Wchwkimfl»isch?n«pph«it »ntg »g»nKn«rb«it »n, hatte di» Ver¬
waltung eines Schiffes seinerzeit drei ansehnliche Ferkel
erworben, um sie mit den reichlichen Schiffsabfällen zu
mästen. Ta das landwirtschaftliche Geschäft indessen an
Bord unbequem wurde, gab man die im übrigen sich gairz
gut aufführenden Borstentiere bei einer in der Nähe des
Hafens auf einem Gartengrundstück wohnenden Frau in
Pension, der man die täglichen, sehr reichen Schiffsab¬
fälle lieferte. Das war vor drei Monaten . Ta init der an
der Kieler Förde plötzlich eingetretenen kälteren Witterung
an Bord der Appetit auf einen saftigen Braten merklich
nngewachsen war , man auch die Schlachtfähigkeit der Tiere
nunmehr voraussetzen durfte , sandte der Schiffsstab eine
Abordnung an Land, um den Schweinebeständ zu besichtigen,
leider ohne Erfolg . Denn die Pensionsmutter erklärte,
daß die vierbeinigen Zöglinge eben schliefen und nicht im
Schlafe gestört werden ' dürften . Ta der Seemann heut¬
zutage nicht inehr in denr Maße orientiert ist, wie zur
Zeit der großen Segelschiffe und ihrer weiten Reisen, sich
auch auf Grübeleien über Dinge , die er nicht kennt, selten
einläßt , so kehrte die Abordnung gutgläubig an Bord ihres
Schiffes zurück. Dort wurde man jedoch mittlerweile unge¬
duldig und entsandte bald darauf einen zweiten Begutachter,
der dann auch das Glück hatte , die Tiere in wachem Zu¬
stände anzutreffen , aber von einer ganz unerwarteten Ueber-
raschung nicht verschont blieb. Im Stalle fand er nämlich
statt der erwarteten schlachtfähigen Mastschweine drei zwar
niedliche, aber von ihrer Verwendung in der Schiffskom¬
büse noch Monate weit entfernte Borstentiere vor. Die der
Frau seinerzeit überwiesenen Tiere waren nicht allein nicht
angewachsen, trotz aller saftigen Schiffstreber , sondern im
Gegenteil zusammengeschrumpft. Sie hatten sich damals,
als die Abordnung zur Besichtigung eintraf , offenbar jung
geschlafen. Vielleicht kann die Pensionsmutter , die ein
auffallend unruhiges Wesen zur Schau trug , indessen auch
eine andere zutreffende Erklärung des Wunders geben.

?) Pferdefleisch in England.  Aus der Jahresver¬
sammlung einer großen englischen Lebensmittelfabrik teilte
die Verwaltung mit , daß seit einiger Zeit Pferderauchfleisch
und Pferdewurst in den Handel gebracht werden, die vom
Publikum wegen ihrer Billigkeit stark gekauft werden.
Bemerkenswert ist, daß in Eehtent Lande die Abneigung
gegen den Genuß von Pferdefleisch! früher so groß war,
wie gerade in England.
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Iw Wüstensand?.
Vir lag2 »2 uacherzählt von Anton Schelle.
'e ‘2 dem brittei nCÄ n -a ber  Meine Kvm-
»enlegwn eingê lst. ' ' Regiments der

us d̂ e stttgen? 1̂ 22 *2 Mt « ein bischen we-iengend hnße Mut des Tages . Müde u.id er¬

mattet von der langen Suche der letzten Woche streckten
w'ir die Glieder auf die rauhen Matten hin und vertrieben
uns die Zeit nnt Rauchen, Spielen und allerlei Geplauder.

Tie Unterhaltung drehte sich naturgeinäß zuin größten
Teil um dem Mann , dem unsere Streife in der Wüste galt.
Mohammed Ben-Auda war sein Name. Einer der gesürchtet-
sten und verwegensten Rebellen, hatte er erst vor vier
Tagen wieder zwanzig Mann aus unseren Reihen , davim
zehn aus nuiner Kompagnie, in den Hinterhalt gelockt und
teils erschossen, teils gefangen.

Wohl war bereits ein Preis auf seinen Kopf gesetzt,
allein noch hatte diesen Niemand bis zur Stunde ge¬
wonnen und sich erobert.

Eben war ich im Gespräche mit Crusolda , unserem
Oberstleutirant , als der Zeltvorhang sich plötzlich teilte
und der Aga Sidi -Musa hereinstLrmte.

Wir erhoben uns von den Decken, um dem Araberfür¬
sten, der Kommandeur des Ordens der Ehvenlegion war,
die gebührende Ehrung zu erlveisen. Dieser dankte kurz
und wandte sich sofort dem Oberstleutnant zu:

„Soeben komme ich mit meinen Spahis von meiner
Streife heim. Heil uns ! Ben-Auda hält sich diese Nacht
in der Oase El -Gahreb auf und erwartet um 11 Uhr
nachts seine Leute zur Beratung . Crusolda ! Halte deine
Truppen bereit und auf, sobald wie möglich; denn eine
bessere Gelegenheit wird uns Allah nicht wieder geben."

Alles lauschte bei diesen Worten auf . Des Arabers
dunkle Augensterne sprühten Jener und seine hagere (Gestalt
rrchtete sich hoch empor.

Crusolda dankte ihm für seine Meldung und erteilte
sogleich Befehl zum Aufbruch.

Der Zeiger der Uhr rückte langsam gegen neuir, als
wir in aller Stille in der Richtung nach El -Gahreb auf-
brachen. Eine Abteilung Spahis , welche jeden Weg und
Dünenhügel kannte, diente uns als Vorhut.

Sidi -Musa ritt , sich seiner Wurde wohl bewußt, in
seiner kostbaren, orientalischen Kriegsrüstnirg auf seinem
prächtigen Berberschimmel zur Rechten des Oberstleutnants.

Unaufhalffanr ging es vorwärts , weiter , immer weiter
durch den Wüstensand; endlich nach vier mühevollen Stun¬
den, kamen wir totmüde in einer Ebene an , die Zwerg¬
palmen in geringer Anzahl deckten. An die tausend Schritte
vor uns lag die Oase El -Gahreb , erkenntlich an den schlan¬
ken, riesenhohen Palmen , ivelche sich, vom grellen Boll-
mondlicht beschienen, am dunklen Horizonte schärf mar¬
kierten.

Dort , hinter jenen Palmen , mußte nach Sidi -Musas
Aussage Ben-Auda sich verborgen halten ; dort , in einer
jener Hütten , die ein scharfes Beduinenauge leicht gewah¬
ren konnte. Allein , in welcher?

Ihrer vierzehn, schlichen sie dem Orte zu, indessen uns
die stirenge Weisung wurde, uns bis auf weiteres ganz ru¬
hig zu Verhalten, und dann  beim Ueberfalle nur bei ern¬
stem Widerstände die Waffen zu gebrauchen, vor allem
Mohammed Ben-Audas Leben soviel als immer möglich,
zu schonen.

Dem Führer folgend, legten wir uns auf die Erde, unt
unseren Gliedern bis zur Rückkunft  von Sidi -Musas Leu
ten ein ivenig Ruhe zu gewähren.

(Fortsetzung folgt .)

-



Kirchliche Knrelge«.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 13. März 1916. Jnvokavit.
Vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Tert: Jeremia Kap. 26, Vers1 brs 15. Lieder 75 und 237.
Nachm. 1 Uhr : Gottesdienst für die Schuljugend. Lied 77.
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AierbsSen. Neu-arre 16.

Fernspr . 1924.
empfiehlt in gutm Qslitäte « :

Bernden— llnterhoien, — Unterjacken
Zocken, Strümpfe, Strickwolle

Bandschuhe Leibbinden—holenträgerWesten, flrbeilsDärarase
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0 Deutsche Reichsschahanmeisungeii
Deutfche Reichsunleihe, unkündbar bisi

(Vierte Kriegsanleihe .)
der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben weiden 4V,o/. Rlrch «rchakanwelr »°t><L

5 /o Sch«ldverfchretb«ttgerr des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnuna aufgelegt W ®1

@r|d
Dienstags

und 1
„onnem
ierteljähi
ikl. Brü
irch die
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m»d 5 /o mmvemrtibtwm  des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt ” * m ' ae>
i . Schuld versche - idnttge « stnd seitens des Reichs dis ;« m1 . Oktober 1924 « ickt»
l" ?e ; dis d«hi » kann also nnch ihr Ztnsfntz nicht herakgesrtzt werden Die Knhaker "™EEii « i. Zlnsfntz nicht herakgesrtzt werde « . Die Knhaker HL

tedsch « der die Schnidverfchreldnnsen wie üder jedes andere Mertpapier jede »»ett "(duMrauf, Verpfandung ufw.) nerfnsen.

1. Bedingungen.
Zeicbnungsltefle ist die Reidbsbank. Zeichnungen werden

von Sonnabend , de« 4 . März an
bis Mittwoch , de« 22 . März , mittaas 1 Uhr

l b 1916 ist eine Verfügung betreffend Melden
Pflicht der Flachsbesitzer, Beschlagnahme des Flachses.
Mißstände im Flachshandel erlaffen worden.

k" Verfügung wird in den Amts¬
blättern bekannt gegeben.

Stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps.

Pferde-Uersicberungs-
Gesellschaft

Die Mitglieder haben am Sonntag nachmittag von
2—5 llhr von 10 Mk. Kapital 6 Pfg . an den Erheber
Ang. Salz zu entrichten. Die Erhebung erfolgt in seiner
Behausung.

Das
ch bereit
lendungi

ri  iewältiai
am Schalter enteren Ar

am  Kgung zi

20 000, 10 000.?

Sd>wefne>Uersicl>erungs-1f$$el{nrranz€rbenheim.
Die Mitglieder haben am Sonntag Nachmittag

von 1—5 Uhr vom Stück 30 Pf . an den' Erheber Wil¬
helm Kaiser zu entrichten. Die Erhebung findet in
einer Behausung statt.

handirirtsch. Kasino.
Es sind noch 30—40 Ctr . Kaiserkrone, sowie 10

Ctr . Frührose abzugeben. Liebhaber wollen sich bei mirmelden.
ljuint.

Zeichnungen
zur4. Kriegsanleihe

werden jederzeit bereitwilligst und kostenlos entgegenge¬nommen.
Spar- und Darlebn$Ra$$e

kfbeirbeim.

bei dem Kontor der Reichrhanptbank für Wertpapierejin Berlin (Postscheckkonto Berlifi Nr . 99) und bei atte«8

burd)' 'gifrmlSung 1" 11^stnemrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen könner!
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Ceutral-Genoffeuschaktskä
... U!f*ber  H ?uptdank inMürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie I
sämtlicher deutschen Banken, BankrerS und ihrer Filialen , *
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschafterfolgen.

m r J. Zeichnungen auf die 6 % Reicbsanleibe nimmt auch die Post an allen Orten
Auf diese Zeichnungen kann die Vollzahlung am 31. März, sie muh aber spätestens
iverden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlußsatz.

^swohanweisungen sind in 10 Serien emgeteilt und ausgefertiqt in Stücken zu - 20 000 10000W
2<XX>, 10(» , 500, 200 ,mb 100 Start ml. Zms,ch°m. a zahlbat am 2. Januar und I . Juli ftd. s ^ 4
'llä . Ja .?"1”' T *' a “ '7' 916/ d» « fit Zi„slch-i„ ist am Januar 1017 jäfiia Wc,ch.? I
e'nzelne Schatzanweisung angehort, ist aus ihrem Text ersichtlich. 9 ^ i

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor. den zur Ausgabe kommenden Betraa der Neickts.Me-
^ fü‘ Me - °mv -rstündL " 7u°chL L ^ ErÄ

äflSfnna nieJ^ fah rhble  Auslosung folgenden Juli . Oie Inhaber der ausgeloflen Stücke können* 4
Barzahlung ulereinhalbprozentige bis 1. Duli 1932 unkündbare 5chuidnerschreibungen fordern

3. ®ie Reicbsanleibe ift ebenfalls m Stücken zu 20 000, 10000 , 5000, 2000, 1000, 500 200 und 100
4. Ä - Ach°„u^ 7p,NLtt «gt : 6,n 8le,4 ' n 8ta8,etmi "en n,ie  di - Schatza°w.i,ung°n au- , . st>,l,,

für die 4V,°/g Reiebssehatzanweisungen 98 Mark,
„ „ 5 °/g Reiebsanleibe, wenn Stücke verlangt werden 98 .60 Mark,
" » 5 °/ , „ wenn Eintragung in das Reiebssabuldbucb mit Sperre

... . m m 15 . April 1917 beantragt wird, 98 .80 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9).

o. Die zugeteilten Stucke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wer!
3Um £ *1°^  ! 9! 7 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird

diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Jrist

ausgefer. ig.en Lpa .sch. ln? we.de: 7aü ' ^ 'LaN . ,
O' LLungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen Lebensverfich^

E !am°!!^ ^ ^ 'b/^ bÄ1u °sftnschaste,̂ zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne VerwendA-
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und ganz besonders
Leläborren, SrieNarcden und Zfgarrenfaschett

verkaufe trotz ganz enormen KciegSaufschlags noch zu
alten Preisen so lange Vorrat reicht.

Franz Hener,
_ _ Neugasse.

Empfehle stets frisch:
Pa . Apfelbelee
gem. Marmelade
Kunsthonig
gedörrte Zwetschen
Mischobst
Konserven
Essig-Gurken
Sardellen
Rollmops m. Gurken¬

einlage
Bismarkheringe
Salzheringe.

Beb. Scbrank,
Gartenstr . 8.

Ein fast ganz neues mod.
dunkelblaues

Chevioi-Koniim
Gr. 40—42 billigst zu ver¬
kaufen. Näh beiW. Stäger.

Wer verlauft sein Haus

Sauerkraut
zu haben.

6esrg Koor,
Neugaffe.

ev. mit Geschäft od. sonst,
günst. Objekt hier od. Um¬
gegend? Off. u. Z. 753 an
Haasenstein& Bögler A.-G.,
Wiesbaden, zur Weitergabe.

Ml
Empfehle
‘ Mi '

sowie
eingemachte Bohnen

und Sauerkraut.
Bch. Christ.

werden schnell und billigst
angefertigt.

Merei C.

Atrien sehr gutenSdmeppkarren
mit Kohlenaufsatz nebst
Karrensattel zu verkaufen.

Anglist Dambeck
Wagnermeister.

^5 " ? et,0,8™! ^  Tst meSt'
{» ei

w be§  ZbuHnungsschemes anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck aebrackt>
die Stückelung von den Vermittelungsstellen nach ihrem Ermeffen vorgenoinmem Spä ^ n Anttä ^ n E
anderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. spateren Anträgen

sind̂ flichwt7 ^ geteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. April d. I.
oko/0 " " " -- '» 24.  Mai d. I.
2^0̂ " " " " " Zvni d. I.

« -.i-?«̂ ^ »^. Ä ^^ ^ ilSahlungeu sind zulässig, jedoch" nur in runden̂ durch WO teilbaren Beträaen desk

ÄÄXttÄfS - w--n2 & Ä -
Beispnl: » s muffen also spätestens'zahlen: die Zeichner von M. , 00: M. 100 am 24. Mai, M. 100  am 33 ->uni M iM am»

die Zeichner, °n M. 200: R . 100  am »4. Mai) Ab 100 am  30 futi'  1
die Zeichner von M. 100: M. 100  am 30. Juli ' ^

s ?.ws :* ,.fÄSÄ s>s»“« aa stsm - jaJ
, tm  befindlichen HnnerzinslicbenSckatzsckeine des Reichs werden - unter Abrna noch

Xmni en°m ab -, oom 81. Ma,j ab, 81* jum Tag , 1H>-, Wmsklt sn «
0' Zinsenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt, werden auf sämtlicke kiablumE

Reichsanlerhe o/o für Schatzanweisungen41/s°/0 Stückzinsen vom Zahlunqstaqe frühestens aber oom Zlf
ab b,s zum 30. Juni 191V zu Gunsten der Zeichners verrechnet; auf Zahlungen nack. d" m 30 Si l
Summ ! StU4iin [m °E * >■ Juni bl* fum Zah,ttttg«?ag- -zu
Beispiel: Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:
1. bei Begleichungv. Reichsanleihe

5°/o Stückzinfen für

a) bis zum
31. Mär,
90 Tage

Vemtragung

Stücke
1,25%

emtragung

97,35%
97,05%

b) am
18. April
73 Tage 36 Tage

l,- %
97,50 %
97,30 70

c) am
34. Mai

0,50%
98,- %
97,807«

II.beiBegleichungv.Reich. schatzanw.ĵ , bî U-m
47,7 ° Stü ckzinsen für

Tatsächlich zu zahlenderBetrag also nur

90 Tage
1,12° 7o

e) am M
18̂ April,»
73 TägeI
0.907° W

93,87° °/o 24,10°/

bei den̂ danMffrmĝ n^ ür1ed" ? Taĝ um^ Nmmver̂ ^  ® inja Îut,a roitter̂ n öer̂ ie£,t' ulW0- f Ü̂eheZiffer1, letzter Absatz) werden auf bi» zum 31. Män geleistete Nolliia
Zinsen für 90 Tage (Beispiel 1a), auf alle andern Bezahlungen bis zum 18 April auck wenn sie vR
1-uge geleistet werden. Zinsen für 72 Tage (Beispiel 15) vergütet. P ' " S,e
• Öu den Stricken von 1w0 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die (Stio1
ungen auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte 2wisckensckeine ausqeaeb̂ n über derenÄ

in endgiltge Stucke daS Erforderliche später öffentlich bekanntqemacht wird Die Stücke unter 1000
^  B -schl. imigua, st-. lgg-st. ll.

Berlin , im Februar 1916. Neichsbank-Direktoritt
Havenstein. v. Grimm.
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